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Die zwei an einem Seil hängenden Wagen verlassen gleichzeitig die Stationen Wilddad und Sommerberg zu Be¬
ginn und in der Mitte jeder Stunde des Tags , und zwar in den Monaten

Mm und September
an den Wochentagen von morgens 8 Uhr

bis abends 8 Uhr.
an Sonntagen von morgens 6 Uhr bis

abends 10 Uhr.
je nach Wedarf auch früher und später.

Juni , Juki u . August
von morgens 7 Uhr bis abends 9 Uhr,

an Sonntagen
von morgens 5 Uhr an bis abends 10 Uhr.

Nach Bedars und aus Verlangen werden zwischrir che« *ogolmäßLgen Fahrten auch außerordentliche Fahrten oder

KXtrmzüge
ausgefuhrt, die je um '

>« und 1. der Tagesstunden die Stationen verlassen.
Außerordentliche Fahrten werden innerhalb der Fahrzeit ausgeführt, wenn sich 10 Personen zur Teilnahme melde» oder der Pr . i '

für 10 Berg - und Talfahrten bezahlt wird. Das Nähere besagen die Anschläge an den Stationen .

Auf rechtzeitiges Anrufen der Station Wildbad wird Berganfahrenden das Einsteigen am Panoramaweg ermöglicht .

Aufpreise .
Fahrt zum Panoramaweg
Von diesem bis Sommerbergstation

Ganze Fahrt bis zur Sommerbergstation

Retourfahrt . . . . . .

Ganzes Retourbistei . . . .

Uark

—.35

—.50

^ .70

—.50

I —

Abonnements .
Abonnement auf 14 Tage . . . . . .

Znfatzabonnement für ein Familienaugehöriges auf 14 Tage
Abonnement auf 4 Wochen . .

Znsatzabonnement für ein Familienaugehöriges
Generalabonnement für die ganze Saison
1« Villete für Hin- und Rückfahrt . . . .

1V Villete für Bergfahrt . .
10 Villete für Talfahrt

v

Iahrgäste in einem WoMuhl ' zahlen doppelte Gase .
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Württ . Landtag .
Kammer der Abgeordneten .

91 . Sitzung.
Stuttgart , 21 . Mai.

Präsident v . Payer eröffnet die Sitzung um 9 Uhr
15 Minuten.

Am Ministertisch : Minister des Innern Dr . von
Pischek mit einem Regierungskommissär.

Auf der Tagesordnung stehen die Anträge der Kom¬
mission für Gegenstände der inneren Verwaltung zu ver¬
schiedenen ihr überwiesenen Anträgen aus dem Hause und
Eingaben.

Jmmendörfer (B .K.) berichtet über folgenden An-
trag der Abg . Gröber, Dr . v . Kiene und Gen. zu Etats -
kapitel 34 Titel 1 :

Die Kammer wolle beschließen:
Die K . Staatsregierung zu ersuchen,

'
- . ^

I . dem Landtag einen Gesetzesentwurs vorzulegen,in welchem unter Abänderung des Gesetzes vom 31. Mai
1893 betr. die Entschädigung für das an Maul« und
Klauenseuche gefallene Rindvieh und des zum Reichsgesetzüber die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen er¬

gangenen Ausführungsgesetzes vom 20 . März 1881
1) eine Entschädigung für Tiere , welche innerhalbeiner bestimmten Frist wertlos notgeschlachtet oder ver¬

scharrt werden müssen, gewährt und
2) die Entschädigung für das an Maul - und Klauen¬

seuche gefallene Jungvieh ausreichend bemessen und rich¬
tig abgestuft werden solle;

3) die Kosten der Zuziehung der Tierärzte zur Be¬
kämpfung der Viehseuchen auf öffentliche Fonds übernom¬
men werden sollen;

II . dafür zu sorgen , daß bei Bekämpfung der Maul¬
und Klauenseuche vor der Anordnung einschneidender po¬
lizeilicher Absperrungsmaßregeln Landwirte gutachtlich ein¬
vernommen werden .

Nach längeren Darlegungen, in welchen er auch auf
die früheren Kammerverhandlungen eingeht , kommt der Be¬
richterstatter namens der Kommission zu folgendem Antrag :

Die Kammer wolle beschließen, die Kgl. Staatsregie «
rung zu ersuchen,

a) dem Landtag einen Gesetzesentwurf vorzulegen ,
durch welchen das Gesetz vom 31 . Mai 1893 dahin erwei¬
tert wird, daß

1) Klauenleiden, welche während der Verseuchungeines Gehöfts oder innerhalb der Frist von 4 Wochen,
nachdem in demselben die Maul- und Klauenseuche als er-
loschen erklärt ist , auftreten, als von der Maul - und
Klauenseuche veranlaßt zu betrachten sind und daß des-
halb solche Rindviehstücke, welche an den Folgen dieseslauenleidens innerhalb dieser Frist verenden oder —
als voraussichtlich unheilbar — aus Antrag des Besitzersmit Genehmigung des Oberamts notgeschlachtet werden,tn Höhe von drei Fünftel des gemeinen Werts entschädigt
werden ;

2) die Entschädigung für das an Maul- und Klauen¬
seuche gefallene Jungvieh in einer den jetzigen Viehprei¬
sen entsprechenden Weise zu erhöhen ;

K) dafür zu sorgen , daß bei Bekämpfung der Maul¬
und Klauenseuche nach der Anordnung einschneidender po¬
lizeilicher Absperrungsmaßregeln über die Dauer und den
Umfang der letzteren Landwirte gutachtlich vernommen
werden.

In der Kommission ergab die Abstimmung über den
Antrag lit . d Stimmengleichheit (7 : 7) .

Hiezu liegt ein Antrag des Zentrums vor:
1) in lit. s, Ziff. 1 statt : „mit Genehmigung des Ober-

rrnts" zu setzen : „mit Zustimmung des beamteten Tier -
arztes".

2) in lit. a die Ziff . 2 wie folgt zu fasten:
„Die Entschädigung für das an Maul - und Klauen¬

seuche gefallene Jungvieh in der Weise festzusetzen , daß

für Tiere in einem Alter bis 2 Wochen 20 Mk . , von
2—4 Wochen 40 Mk . , von 4—6 Wochen 60 Mk, ge¬
währt werden.

" ' '
- - ' ^

.
Berichterstatter Jmmendörfer (B . K .) beantragt

für seine Person , im Kommissionsantrag lit . » die Ziffer 2
wie folgt zu fassen: „Die Entschädigung für das an Maul¬
und Klauenseuche gefallene Jungvieh in der Weise festzu¬
setzen , daß für Tiere in einem Alter bis zu drei Wochen
30 Mk . , von 3— 6 Wochen 50 Mk . gewährt werden .

"
Bantleon (d . P . ) : Er und seine Partei seien Mit

der lit. a des Kommifsionsantrags und mit dem Antrag
Jmmendörfer emverstandensi

'
7

' n - . --
Körner (B . K . ) : Die Frist von 4 Wochen sei etwas

kurz ; allein zunächst könne man sich damit begnügen. Die
Gefahr der Seucheneinschleppung dürfe man nicht leicht
nehmen . Der Antrag Jmmendörfer sei richtiger und bester
als der Zentrumsantrag . Auf die gutachtliche Vernehmung
der Landwirte bei Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche sei
ein ganz entschiedener Wert zu legen . Wenn die Landwirt¬
schaft einen Schütz verlange, sei sie bereit , auch die nötigen
Nittel dafür aufzubringen. - ' si
»(

' ^ Minister des JnneKi^ Dr . v . Pi sichet : Es sei nicht
einzusehen , warum man"

allgemein in Württemberg Gesund¬
heitszeugnisse verlangen solle, solange das Land vollständig
seuchenfrei sei . Das wäre eine große Belästigung und würde
den Staat jährlich etwa 100 000 Mk . kosten . Wenn die
Seuche bedrohlich auftrete, werde man die Gesundheitszeug¬
nisse einführen; aber das vorher zu tun, wäre eine unnö¬
tige Belästigung. Gegen den Antrag des Zentrums , daß
die Entschädigung für Notschlachtungen dann eintreten solle,
wenn die Zustimmung des beamteten Tierarztes zur Not¬
schlachtung gegeben sei , habe er gewichtige Bedenken . Kör¬
ner habe den Satz von 20 Mk . für das an der Seuche ge¬
fallene Jungvieh als zu nieder bezeichnet ; er habe dabei
Übersehen, daß durch einen Beschluß der Zentralstelle für
die Landwirtschaft, der im landwirtschaftlichen Wochenblatt
ausführlich veröffentlicht worden sei , eips Erhöhung dieses
Betrags auf 30 Mk . erfolgt sei . Eine Abstufung in der
Entschädigung würde eine Aenderung des Gesetzes von 1893
notwendig machen . Da müßte man ja fast ein Geburts¬
register einführen. (Heiterkeit . ) '
. Schock (Bolksp . ) : Für den Zentrumsantrag , der die
Genehmigung des Oberamts ausschaltkn wolle , werde ein
Teil seiner Freunde stimmen , sich aber die prinzipielle Stel¬
lungnahme bis zur Vorlage des Gesetzesentwurfs Vorbehal¬
ten . Auch in der Entschndigungsfrage behalte sich seine
Fraktion die prinzipielle Stellungnahme vor . Dem Antrag
Jmmendörfer werde er zustimmen . ' i . >

Keilbach (Zentr . ) : Die Genehmigung des Oberamts
solle deshalb ausgeschaltet werden , weil das Oberamt doch
das Gutachten des beamteten Tierarztes brauche und weil
dieser der einzige Sachverständige sei . In der Frage der
Entschädigung für das Jungvieh lasse das Zentrum mit sich
darüber reden . Es sei nicht auf drei Stufen versessen, son¬
dern begnüge sich auch mit zwei ; nur lege es Wert darauf,
daß überhaupt eins Abstufung stattfinde .

Ströbel (B .K . ) : In Württemberg haben wir eine
Million umlagepflichtige Tiere ; der aufzubringende Schaden
sei jährlich im Durchschnitt 200 000 Mk . ; es müßten also
in Zukunft 20 Pfg . pro Tier ausgebracht werden , während
seither im Durchschnitt 15 Psg . aufgebracht werden müßten.
Angesichts dieser Zahlen wäre man fast versucht , alle
Krankheiten hereinzunehmen ; allein er gebe zu , daß das
nicht ratsam sei , und daß nur diejenige Nachkrankheit , deren
ursächlicher Zusammenhang mit der Maul - und Klauenseuche
nachgewiesen sei , entschädigt werde . Dieser ursächliche Zu¬
sammenhang fei ohne weiteres nachgewiesen beim Klauenlei¬
den . Deshalb müsse das an dieser Krankheit leidende Vieh
entschädigt werden , und zwar treffe der Satz von drei Fünf¬
tel des gemeinen Werts das Nichtige . Was die Entschä¬
digung der Kälber anbelange, so werde diese nach dem An¬
trag Jmmendörfer am besten geregelt .

Krug (Zentr . ) empfiehlt den Antrag des Zentrums ,
den: ersten Teil (a) des Kommissionsantrags werde seine

Das Zeichen der Vier .
2 ) Ucn Couan Doyle .

lN^chd - ick retteten .)
(Fortsetzung .)

„ Mein Geist" , sagte er, „empört sich gegen den Still¬
stand . Geben Sie mir ein Problem , eine Arbeit , die
schwierigste Geheimschrift zu entziffern , den verwickelsten
Fall zu enträtseln . Dann bin ich im richtigen Fahr¬
wasser und kann jedes künstliche Reizmittel entbehren .
Aber ich verabscheue das nackte Einerlei des Daseins ;
mich verlangt nach geistiger Aufregung . ( Das ist auch
die Ursache , weshalb ich mir einen eigenen, besonderen
Beruf erwählt odeb vielmehr erschaffen , habe ; denn ich
bin der Einzige meiner Art in der Welt .

"

„Der einzige, nicht angeftellte Detektiv ?" — fragte
ich mit ungläubiger Miene .

„ Der einzige, nicht angeftellte , beratende Detektiv,"
entgegnete er . „Ich bin die letzte und sicherste Instanz
im Detektivfach. Wenn Gregfon , oder Lestrade, oder
Athelny Jones auf dem Trocknen sind — was , beiläufig
gesagt , ihr normaler Zustand ist — so . wird mir der
Fall vvrgelegt . Ich untersuche die Tatsachen als Kenner
und gebe den Ausspruch des Spezialisten . Mein Name
erscheint in keiner Zeitung , ich beanspruche keinerlei An¬
erkennung . Die Arbeit an sich , das Vergnügen , ein an¬
gemessenes Feld für meine besondere Gabe der Beob¬
achtung und Schlußfolgerung zu finden , ist mein höchster
Lohn . — Uebrigens bin ich nicht ganz unbekannt ; meine
kleinen Schriften werden sogar jetzt ins Französische
übertragen .

"
„Ihre Schriften ?" —
„Oh, wußten Sie es nicht ?" rief er lachend. „Sie

Verhandeln lauter technische Gegenstände. — Hier ist z . B .
Abhandlung „ Ueber die Verschnvvttheit der TabcsiZ -

chchL- >; ch zähle da hundert und vierzig Sorten aus :
Zigarren und Zigaretten , deren Ai che sichunterscheiden laßt wre Sie aus den beigedruckttn, far¬bigen Tafeln ersehen . Vor Gericht ist das oft von der

größten Bedeutung . Wenn man z . B . mit Bestimmt¬
heit sagen kann , daß ein Mord von einem Manne öer-
übt worden ist, der eine indische Lunkah rauchte , so wird
dadurch offenbar das Feld der Untersuchung wesentlich
beschränkt . Für das geübte Auge unterscheidet sich die
schwarze Asche der Trichinopvlly -Zigarre von den weißen
Fasern des Birds Ehe-Tabaks wie ein Kehlkopf von ei¬
ner Kartoffel . "

„Sie haben ein außerordentliches Genie für kleine
Nebendinge"

, bemerkte ich .
„ Ich erkenne ihre Wichtigkeit. — Hier ist ferner

mein Aufsatz über die Erforschung der Fußspuren , mit
Anmerkungen über den Gips als Mittel , die Abdrücke
zu bewahren . Dies hier ist ein kleines, merkwürdiges
Schriftchen

' über den Einfluß , des Handwerks auf die
Form der Hand , mit Abbildungen der Hände von Dach¬
deckern, Schiffern , Zimmerleuten , Schriftsetzern, Webern
und Diamantschleifern . Das ist von großem praktischen
Interesse für den wissenschaftlichen Detektiv, besonders wo
es sich um die Erkennung von Leichen oder um die
Vorgeschichte der Verbrecher handelt . — Aber ich lang¬
weile Sie mit meinem Steckenpferde .

"

„ Durchaus nicht," erwiderte ich eifrig . „ J
'
ch in¬

teressiere mich sehr dafür , seit ich Gelegenheit Hatte/Zeuge
seiner praktischen Anwendung zu sein . Sie sprachen so¬
eben von Beobachtung und Schlußfolgerung , sind diese
nicht in gewissem Grade gleichbedeutend?"

„ Hm — kaum .
"

Er lehnte sich behaglich in den Lehnstuhl zurück und
blies dichte blaue Wolken ans seiner Pfeife . „ Die Be¬
obachtung zeigt mir z . V . , daß, Sie heute früh in der
Wigmore -Straße auf der Post gewesen sind, aber die
Schlußfolgerung läßt mich wissen , daß Sie dort ein Tele¬
gramm aufgegebcn haben .

"
„ Richtig ! Beides trifft zu," rief ich . „ Aber wie

in aller Welt haben Sie das herausaebracht ? Der Ge¬
danke kam mir ganz plötzlich , und ich habe keiner Seele
etwas davon gesagt.

"
^ „ Das ist lächerlich einfach "

, sagte er, vergüngt über
mein Erstaunen , „ und erklärt sich eigentlich ganz von

Fraktion zustimmen ; den Zentrumsantrag werden sie ableh-
nen . Bei dieser Frage hätte man die allgemeine staatliche
Viehversicherung näher ins Auge fasten sollen. Die gestrige

'
Debatte, wo es sich um kranke Menschen handelte , habe er
den Bauernbund sehr hartherzig gefunden ; heute , wo es sichum das kranke Vieh handle, appelliere der Bauernbund andis Humanität . Also sei für den Bauernbund das Vieh
mehr wert als der Mensch.

Präsident v . Payer : Diese Unterstellung sei unzulässig
und er müsse sie zurückweisen.

Bantleon (d . P . ) : Es herrsche offenbar Einmütig¬
keit darüber , daß für die aus der Maul« und Klauenseuche
herrührenden Nachkrankheiten eine Entschädigung gewährt
werden solle. Für die Ziff . d des Konlmissionsantragz
könne er sich nicht begeistern . Eine so große Verantwortung
können die Landwirte nicht übernehmen, zu bestimmen, wie
lange die Absperrungsmaßregeln dguern sollen."

rcorner ( B . K . ) macht dem Minister den Vorwurf
daß trotz Kammerbeschluß die Gesundheitsscheine , die sich h/.
währt haben , nicht wieder eingeführt wurden.
. . . Nach einer Polemik Schocks (Zentr . ) erklärt der Mi¬
nister des Innern Dr . v . Pischek : Zur Wiedereinfüh -
rung der Gesundheitsscheine haben die notwendigen Voraus-
setzungen gefehlt . Der Minister geht noch auf einige an¬
dere Einzelheiten der Debatte ein.
B Frhr . Pergler von Perglas (B . K . ) erklärt
sein Einverständnis mit dem Kommissionsantrag, und be¬
antragt , den Zusatz zu machen „sofern begründete Be- »
schwerden Anlaufen"

. , - L
Nach weiteren Ausführungen des Abgeordneten Jmmem I

dörfer (B . K . ) , Frhr . von Perglas (B .K . ) und Keßler (Z .) 8
schreitet man zur Abstimmung . «

Der Zentrumsantrag zum Kommissionsantrag Ziff . g. i >
wird abgelehnt, der Kommissionsantrag in Ziff . 1 angenom¬
men . Der Zentrümsantrag zu Ziff . 2 wird abgelehnt , der > !
Antrag Jmmendörfer angenommen . Der Kommissionsantrag

'
zu lit . b wird, nachdem der Antrag von Perglas genehmigt
ist, angenonimen.

Nächste Sitzung morgen vormittags 9 Uhr mit der Ta¬
gesordnung : Bauordnung , Wahl zwxier Mitglieder in die
volkswirtschaftliche Kommission .

Schluß 12 Uhr 15 Minuten .

Fünf - , Drei -, rind ' / « Markstücke .
Der Bundesrat hat , wie bereits mitgeteilt , den Be¬

schluß des Reichstages , Dreimarkstücke einzuführen, ange¬
nommen. Wie wir erfahren , besteht zunächst die Absicht,
die Fünfmarkstücke in der alten Form beizubehalten
(Durchmesser 38 Millimeter ) und die Ausprägung in den
geplanten Grenzen weiter vorzunehmen. Für ein Drei¬
markstück kann nur die Größe des alten Talers (33 Mil¬
limeter) in Betracht kommen , an Stelle des Wortes „ Taler "
wäre „Drei Mark " zu setzen . Der Wunsch des Reichs¬
tags , das Fünfmarkstück handlicher zu gestalten, läßt sich,^
wie dies von uns von vornherein behauptet wurde, nicht
mehr durchführen, da ' eine Verkleinerung des Durchmessers
Verwechselungen mit dem Dreimarkstücke herbeiführen kann
und eine Gewichtsverringerung nur auf Kosten des Silber¬
wertes vorzunehmen wäre .

Von den neu . en Fünfundzwanzigpfennig¬
stücken werden, nachdem die Münze Vorschläge über die
Art der Ausprägung gemacht haben wird , Probestücks in
den nächsten Wochen geprägt werden . Es sollen Versuche
mit reinem Nickel und Kupfernickellegierungen gemacht
werden . Das reine Nickel soll die Münze 21 bis 23 Milli¬
meter Durchschnitt erhalten .

* V »«
Polnische Schützenvereine .

Die Polen planen , der Nat .-Ztg . zufolge, als neues
nationales Agitationsmittel die Gründung polnischer Schü-
tzenveveine . Diese sollen sich über alle von Polen be-

selbst ; es kann jedoch. dazu dienen , die Grenzen der Beob-,
achtung und der Schlußfolgerung festzustellen. — Die Be - k
obachtung sagt mir , daß xin kleiner Klumpen rötlicher 8
Erde an Jhrpr Fußsohle klebt . — Nun wird aber gttade n
beim Postamt in der Wigmore -<Äraße das Pflaster aus-
gebessert , und dabei ist die ausgeworfene Erd« vor den
Eingang zu liegen gekommen. Diese Erde hat eine ab¬
sonderliche, rötliche Färbung , wie sie , soviel ich weiß
sonst nirgends in der Umgegend vorkommt . Das ist die

» Beobachtung . Das klebrige ist Schlußfolgerung "

„ Und wie folgerten Sie das Telegramm ?"

„ Fe nün , ich wußte natürlich , daß Sie keinen Brief
geschrieben haben , da ich den ganzen Morgen Ihnen ge¬
genüber gesessen habe . In Ihrem offenen Pult dort liegt i!
auch noch ein Vorrat von Briefmarken und Postkarten. »
Wozu könnten Sie also auf die Post gegangen sein ,
außer um eine Depesche abzugeben ? — Räumt man
alle anderen Faktoren fort , so muß der , welcher übrig
bleibt , den wahren Sachverhalt zeigen,"

„ In diesem Fall trifft das zu," erwiderte ich. nach
einigem Bedenken. „ Die Lösung war allerdings höchst -
einfach. Ich möchte jedoch Ihre Theorie einmal einer
strengeren Probe unterwerfen , wenn Sie das nicht un¬
bescheiden finden ?"

„ Im Gegenteil "
, versetzte er, „ es wäre mir sthr !

lieb ; wenn Sie mir irgend ein Problem zu erforschen
geben, brauche ich 'heute keine zweite Dosis Cocain zu
nehmen .

"

„ Ich , habe Sie einmal behaupten hören, daß ^
Mensch den Gegenständen , welche er im täglichen M-
brauch hält , fast ausnahmslos den Stempel seiner Per¬
sönlichkeit aufdrückt, so 'daß ein geübter Beobachter an
den Sachen den Charakter ihres Eigentümers zu erkenn«
vermag . Nun habe ich , hier eine Uhr , die mir noch niM
lange gehört . Würden Sie wohl die Güte haben , nn
Ihre Meinung über die Eigenschaften und Gewohnheill
des früheren Besitzers zu sagen -'"

(Fortsetzung folgt . )



wohnte Landgebiete erstrecken und die Mitglieder unter ein¬
heitlichem Koimnandogebrauch ansbilden . Aus Löbtau bei
Dresden , wo ungefähr 700 Polen wohnen , wird bereits
die Gründung polnischer Schützenvereine gemeldet.
- , , ! * * *

Marokko.
Paris , 21 . Mai . Der „ Demps " erhält ans Fez

vom 16 . Mai die Meldung , daß an diesem Tage zahl¬
reiche Notabeln der Mndt .Fez sich nach Mekines zum
Empfang Mulay Hafids begeben haben . In Fez selbst
seien zahlreiche Abordnungen der Stämme eingetroffen .
Der Gouverneur von Mekines , Ben Aissa, liest die Ein¬
wohner ausfordern , sich vor die Tore der .Stadt zu be¬
begeben , um Mulay Hafid zu begrüßen . Die Hsraelitsn
von Mekines erhielten gleichfalls den Befehl, dem Sultan
Mulay Hafid mit ihren Fahnen entgegenzugehen . Ben
Uissa ließ für Mulay Hafid 2 kostbare goldzisilierte Säbel
unfertigen .

Tages -Chromt .
Berlin , 21 . Mai . Der Kaiser reiste heute nach¬

mittag 3 /̂4 Uhr nach Briefen zur Pirsche bei Altmad -
litz . Abends halb 11 Uhr erfolgt die Weiterreise von
Briefen nach Marienburg , wo ' der Kaiser morgen
vormittag 9 Uhr 28 Min . zur Besichtigung der Burg
eintrifft. Um 11Ist Uhr vormittags erfolgt die Ankunft
in Pröckelwitz zu Mehrtägigem Jagdaufenthalt . —
Ganze 28 Stunden hat sich der Kaiser in seiner Residenz¬
stadt ausgehalten.

Hechnigen, 21 . Mai . Zum Bürgermeister von
Hechingen ist Polizeiamtmann Häußler aus Reutlingen
gewählt worden . Er erhielt 13 Stimmen . Aus seinen
Mitbewerber, Stadtsekretär Dr . Kranz aus Frankfurt a . M .
fielen nur 6 Stimmen .

Wie « , 21 . Mai . Heute fand bei prächtigem Wetter
in Schönbrunn eine Kinder Huldigung statt, an wel¬
cher 82,000 Wiener Schulkinder teilnahmen . Die Feier
verlief in bester Ordnung . Der Kaiser war über den Ent¬
husiasmus der Kinder zu Tränen gerührt .

Wien, 22 . Mai . Der Kaiser hat Andrassy die
Genehmigung zur Einbringung einer Vorlage über dch
Einführung des allgemeinen Wahlrechts auf
der Grundlage des Plurälsystems in Ungarn
erteilt . Jeder Ungar , der lesen und schreiben kann, er¬
halt eine Stimme .

P - ris , 21 . Mai . Der „Demps" erblickt in der
demnächstigen Reise Fallieres nach London und
in der darauf folgenden Begegnung des Königs
Eduard mit dem Zare n den Beweis , dast das Ein¬
vernehmen zwischen England , Rußland , und
Frankreich zu dessen Vorteil sich dauernd und fest ge¬
stalte . Das Blatt '

kündigt an , daß auch , Fallieres dem
Zaren gegenüber den Wunsch , geäußert habe, ihn im Hoch¬
sommer bei seiner Nordlandreise in den russischen Ge¬
wässern zu treffen . Der russische Hof habe von diesem
Wunsch mit Freude Kenntnis genommen . Falls der Zar
im Laufe des Jahres einen Gegenbesuch in England ab¬
statten sollte , werde er dann auch nach Frankreich kommen.

London 20 . Mai . Die süddeutschen Bürger¬
meister nahmen heute Abend in einem Bankette in
Keyser

's Hotel teil . Nach Trinksprüchen auf König
Eduard und Kaiser Wilhelm wurde die „Wacht am Rhein "
gesungen . Der Vorsitzende Polydore de Keyser be¬
tonte in seiner Rede, daß die Deutschen und die Engländer
Brüder seien und Seite an Seite an Seite ständen, nicht
nur im Interesse des Handels , sondern auch des Weltfrie¬
dens Die Oberbürgermeister von München, Mannheim und
Heidelberg dankten für den herzlichen Empfang . Zur Ver¬
lesung gelangte ein Telegramm des Königs Eduard ,
der seine Freude darüber ausdrückte , daß die deutschen Gäste
sich über ihren Empfang in Windsor so anerkennend
ausgesprochen hatten.

In Mühlacker ist beim Hantieren mit einem Spi¬
ritusapparat ein neunjähriges Mädchen dadurch verun¬
glückt , daß die Flasche explodierte und, die Kleider des
Mädchens vom Feuer ergriffen wurden . Es erlitt starke
Brandwunden und schwebt in Lebensgefahr .

In Pforzheim wurde der Kontrolleur ChristianÄentner aus Heidenheim verhaftet , weil er sich an
Kindern im Alter von 7 —11 Jahren vergangen hatte .

In der Vorderpfalz , ganz besonders am Ge¬
birge , macht sich in den letzten Tagen eine eigentümliche
Fliegenplage geltend . Ganze Schwärme der soge¬nannten „ Eintagsfliegen " zeigen sich in den Straßen , an
den Häusern und in der Nähe von Bächen . Das Insekt
Yt eine Haarmückenart . Die Fliege selbst ist nicht im¬
stande, Schaden anzurichten , ihre Larve kann jedoch , wenn
ste massenhaft auftritt , den Pflanzen sehr gefährlich wer-
^ n , da sie die feinen Würzelchen abfristt . Die Fliege ist
^ Eensvisch durch ihr träges Umherkriechen und ihren
l ^ rfälligen Flug . Längs der ganzen Haardt werden
solche Mückenschwärme gemeldet.

^ Mach einer Meldung des „ Fränk . Kurier " ist der seit3
Zähren von Nürnberg flüchtige, wegen Wechselfälschungund Unterschlagung verfolgte Bankier Moritz Dünkels -

buhler in London festgenommen worden .
8w Rheinland find Donnerstag Nachmittag

I ^ p̂ere Gewitter niedergegangen . In Köln schlug^ in das Petroleumlager der Masch -tnenbaugesell -
lMft , das in Brand geriet . Der Betrieb in der Fabrik

stdoch aufrecht erhalten bleiben . Bei Soli n g e nuns Viersen sind auf weite Strecken die Feld - und
kwsr lichte vernichtet . In Solingen unter -"

^" en die Wassermassen ein Haus , dessen zahlreiche Be-
oyner durch die Feuerwehr gerettet werden mußten .

d-s Nürnberg , wird berichtet : Beim Exerzieren
. z Feldartillerieregiments stürzte infolge Bru¬

nst c „ ichsel ein Munitionswagen um und begrub vier
< ätzende Artilleristen unter sich . Zwei erlittenenyte, zwei schwere Verletzungen.

„Hauptmann von Köpenick "
, denMacher Voigt , wird aus Berlin berichtet : Voigt

Gefängnis eine schwere Krankheit überstanden .
^ Wochen hindurch ist er an einer schweren Lungen -

Mndung darniedergelegen . Nnn ist er als geheilt aus

dem Gefängnislazarett entlassen worden' und hat seineZelle Nr . 222 wieder bezogen. Seit seiner Krankheitwird der „ Hauptmann von Köpenick" schonender als bis¬her behandelt . Er braucht sein Pensum , das in Schuster¬maßarbeit besteht , nicht mehr ganz zu erledigen . Voigthofft, daß er das Gefängnis , irr dem er sich nun nahezu2 Jahre befindet, gesund verlassen wird .
InWolteritz bei Delitzsch hat die 23jährige Dienst¬

magd Seydewitz , die Ostern bei Ihren dort lebendenEltern mit Zwillingen niederkam , ihre beiden kleinen
K i n d e r im Dorfteich ertränktund sich darauf an einemam Teich stehenden Baum erhängt . Das Mädchen solldie Tat aus Verzweiflung darüber getan haben , daß der
Vater ihrer Kinder sie im Stich gelassen hat .

Wie die Neue Freie Presse aus Salzburg meldet,sind dort hei. einer scharfen Mar sch Übung der Garni¬
son, bei welcher 45 Kilometer zurückgelegt tvurden , mehrals 200 Mann , meist Reservisten, erkrankt . Auch3 Hitzschläge kamen vor .

Aufs neue wird gemeldet, daß in den Trümmern der
Mordsarm bei Laporte ein verbranntes falsches Ge¬
biß^ bestehend aus Ober- und Unterkiefer, gefunden wor¬den ist. Man schließt daraus , daß die Mörderin Guinnes
doch mit der Farm verbrannt ist . Auch die Bericht¬
erstatter der amerikanischen Blätter , die sehr eingehende
Nachforschungen über den Fall angestellt haben , sind ein¬
stimmig der Ansicht, daß die Guinnes nicht entflohen , son¬dern verbrannt ist.

Eine schwere Eisenbahnkatastrophe
wird aus Antwerpen gemeldet. Der Donnerstag 8 Uhr 49
Min . nach Brüssel abgegangeue Zug fuhr bei der Ge¬
meinde Contich! einem andern Zug in die Flanke . Bis
jetzt sind 3 6 Tote herausgezogen . Tie Zahl der Ver¬
letzten beträgt 97 . Wieviel Tote und Verwundete noch
unter den Trümmern liegen , ist noch, nicht sestgestellt . Ter
Zustand vieler Verletzter ist völlig hoffnungslos . Die Ka¬
tastrophe ist die größte , die die belgischen Bahnen seit
ihrem Bestehen betroffen hat .

lieber die Ursachen des Zusammenstoßes wird ge¬meldet : Der auf dem Bahnhof Contich zur Abfahrt stehende
vollbesetzte Personenzug sollte aus die Abzweigung nach
Turnhoult gebracht werden ; die W e ich e war bereits ge¬
stellt, doch bemerkte man sofort , daß dieselbe nicht rich¬
tig funktionierte . Mittlerweile brauste der von Ant¬
werpen kommende Expreßzug heran . Bahnbeamte und
Landleute liefen ihm schreiend entgegen , um ihn zum
Halten zu veranlassen . Auch die Blockstation suchte den
Zug durch Aushängen einer roten Fahne zum Halten
zu bringen , doch umsonst. Die Lokomotive des Ex -
preßzugs bohrte sich mit voller Wucht in den Personen¬
zug, dessen letzte drei Wagen zu einem wüsten Chaos
zerquetscht wurden .

Antwerpen , 22 . Mai . Das Eisenbahnun -
g l ü ck bei Contich hat 38 Tote gefordert , 79 sind schwer
verwundet . Sämtliche Verunglückte sind Belgier mit Aus¬
nahme eines Perwundeten namens Neumann ' ans Mainz .

Vom Arbeitsmarkt .
Magdeburg , 20 . Mai . Der seit sieben Wochen

dauernde S ch u h m a ch e r stre i k ist beendet . Alle
Streikenden haben nach kleineren Zugeständnissen der Mei¬
ster die Arbeit wieder ausgenommen .

Bern , 21 . Mai . Der Große Rat des Kanrons
Neuen bürg beschloß die Erhöhung des Staatsbeitrags
für die Bekämpfung . der Arbeitslosigkeit auf 45
Prozent der von den Gemeinden gemachten Aufwendungen
für den Arbeitsnachweis oder die Unterstützung der Ar¬
beitslosen . Dagegen wurde der Antrag auf Einführung
einer Zwangsversicherung gegen Arbeitslosigkeit verworfen .

Tieuftuaehrichten . In den Nu bestand ve >. setzr : Den
Bahnmeister Nt Oüecnw.-imeister S .hloNeeheck in Hechingen , den
rdtznkhrer Trend in Astuster OteramrS Cmnpart.

Kleittgartach , 22 . Mai . Bei der gestrigen Stadt -
s ch ulthei ße nwa hl erhielt von 210 abgegebenen Stim¬
men Schultheiß Fab er von Obersielmingen , ein gebore¬
ner Kleingartacher , 108 Stimmen , 90 Stimmen fielen aus
den Revisionsbeamten Schaufler aus Göppingen , die übri¬
gen sind zersplittert . Faber ist somit gewählt .

Stuttgart , 21 . Mai. Der Ortsausschtlst der Natio -
nalliberal -en (Deutschen) Partei Groß -Stuttgart hat in sei¬
ner gestrigen Sitzung den Abg . Prof . Dr . Hieber zu seinem
Ehrenmitglied ernannt .

Stuttgart , 21 . Mai . Der diesjährige Verbandstagdes Landesverbands Württ . Küfermeister findet vom 27 . bis
29 . Juni hier in der Liederhalle statt.

Ulm , 21 . Mai . Aus Veranlassung - des Ministeriums
des Innen : wird hier eine 7 . Apotheke errichtet. Ein Be¬
werbungsausschreiben ist bereits erlassen .

U !m, 21 . Mai . Der Gemeinderat hat das Gesuchdes Interim -Theaters in Nürnberg um Ueberlassung des
Stadttheaters zu Gastspielen abschlägig beschieden. Gründe ,
sind : bauliche Veränderungen im - Theater , ein vorauszu¬
sehender schlechter Bestick der Aufführungen und die Quali¬
tät der durch das Ensemble zu Aufführung gebrachten Stüke .

In einem Hause der Gutenbergstraße in Stutt¬
gart stürzte Donnerstag abend ein 3jährigee> Kind vom
fünften Stock in den Hof. Die Mutter ist Wöchnerinund konnte deshalb das Kind nicht beaufsichtigen. Es
wurde noch lebend vom Platze getragen , doch wird an
seinem Aufkommen gezweifelt.

Der Verwalter des Schlachthauses in Göppingen ,Kern , ist seit anfangs der Woche verschwunden. Am
Montag sollte eine unvermutete Revision seiner Kasse
vorgenommen werden . Es liegen verschiedene Verfehl¬
ungen vor . ^ soll er auf Rechnungen , deren Bezahlung
ihm überlassen .nar , die Qnittun 'n gefälscht haben . Man
nimmt an , daß er mit 2000 Mark das Weite gesucht
hat . Seine Familie hat er mittellv , Mrückgelassen . Ec¬
hot die Stelle im Schlachthaus vier Jahre lang bekleidet
und soll in seinem Berufe tüchtig gewesen sein, aber
über seine Verhältnisse gelebt haben . Die Unterschleife

werden im ganzen so hoch geschätzt, daß sie die 4000 Markbetragende Kaution ziemlich übersteigen.
In Ober - und Untertalheim OA . Nagold hatam Mittwoch ein Gewitter furchtbar gehaust . DerHagels chl ag dauerte über eine Viertelstunde . TieL>chloften hatten die Größe von Taubeneiern und bald

nachdem sie niedergegangen waren , war der Boden inwinterliches Weiß gehüllt . Stellenweise lagen die Hägel-korner fußhoch. Die Obst- und Beerenernte ist vernichtet .Auch die Getreidefelder bieten einen trostlosen Anblick dar .Ter furchtbare Regen , der nachher niederging , hat Gar¬tenmauern weggerissen, Steine von 60—70 Zentimeterim Geviert 'und eine Masse Boden fortgeschwemmt, Bäume
entwurzelt und die St -raßen zum Teil unpassierbar ge¬macht, auch viel Geflügel ist zu gründe gegangen . Men¬
schen scheinen glücklicherweise nicht verletzt worden zu sein.

^ zn Münster OA . Mergentheim ist auf Anordnungder Staatsanwaltschaft die Leiche eines unter verdächtigenUmständen gestorbenen Kindes ausgegraben worden . TieMutter des Kindes wurde wegen
'
Giftmordverdachts in

Haft genommen.
In Ulm hat sich ein Grenadier , der die Nacht irrder Kammer eines Mädchens zugebracht hatte und andern

Tags von einer Patrouille geholt werden sollte, an derTürklinke aufgehängt , konnte jedoch noch rechtzeitig ab¬
geschnitten und wieder zum Leben zurückgerufen werden.

GerichLssaal.
Stuttgart , 20. Mai . Jugendgerichts Hof.Zwei Knaben im Alter von 13 Jahren nahmen von einem

Magen des Konsumvereins vier Flaschen Wein weg , leer¬
ten sie aus und schickten die leeren Flaschen durch einen
kleinen Bruder in einen Konsumladen , wo diesem die!
Flaschengebühr von je 15 Pfg . ausbezahlt wurde . Das .Geld verwendeten sie zu enem Zirkusbesnch. Einer der
Knaben stahl außerdem in einem Warenhaus zwei Pup¬
pen , wuvd« aber dabei ertappt . Dieser wurde mit einem
Verweis bestraft , der andere , der wegen Diebstahls vor¬
bestraft ist, erhielt einen Tag Gefängnis . — Eine 16jährigeKontoristin unterschlug drei Geldbeträge von 8 Mark ,stO Mark 80 Pfg . und 42 Mark 50 Pfg . , die ihr voü
ihrem Prinzipal zur Bezahlung von Rechnungen über¬
geben worden waren und verbrauchte das Geld für sich .Sie erhielt 2 Tage Gefängnis . — Ein 17jähriges Dienst¬
mädchen wurde mit einem Verweis bestraft , weil es in
einem Geschäft vier Schürzen erschwindelte. — Die gleiche
Strafe erhielt ein 17 (Jahre älter Konditor , der ein Fahr¬rad , das ihm ein Freund geliehen hatte , um 12 Mark
verkaufte. Der Geschädigte hat das Rad wieder zurück¬
erhalten .

Ulm , 22 . Mai . Vor der hiesigen Strafkammer hat¬ten sich fünf hiesige Ehepaare wegen Kuppelei
zu verantworten . Die fünf Ehefrauen und einer der an-
geklagten Männer wurden zu je 5 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt .

Karlsruhe , 21 . Mai . Chefredakteur Herzog wird
gegen das gestrige Urteil der Strafkammer Revision
entlegen .

Gemeinnütziges.
Zähne und Zahnfleisch gründlich zu reini¬

gen . Das Zahnfleisch ist mancherlei Krankheiten unter¬
worfen : Ursachen derselben sind in allen Fällen , daß
es der gehörigen Festigkeit ermangelt , schwammig oder
aufgerieben ist, oder leicht blutet . Man muß es des¬
halb durch geeignete Mittel stärken. Blutet es bei je¬der Berührung , so muß man oft kaltes Wasser mit
Myrrhentinktur nehmen , und das Zahnfleisch mittels .
Schwamm reinigen . Gegen mißsarbiges , schmieriges,
verschleimtes Zahnfleisch, welches infolge vernachlässig¬ter Reinigung der Zähne entsteht, dient das .schwarze
Zahnpulver , durch welches zugleich der übelriechende Atem
beseitigt wird . Dasselbe wird folgendermaßen bereitet :
Man mischt gepulverte Lindenkohle mit Perubalsam und
putzt die Zähne damit nach jeder Mahlzeit mit einer
nicht zu scharfen Zahnbürste . Weinessig schadet den
Zähnen ungemein , denn er lockert die Glasur , die dann
abbröckelt.

Blanke Scherben. Um die Fensterscheiben , auch
Spiegel , anhaltend sauber zu halten , bediene man sicheines Beutels von leichtem weißen Stoff , mit Hchlemm-
kretde gefüllt . Beim gründlichen Reinigen betupfe inan
das Glas mit dem Puderbeutel , reibe mit angeseuchtetem
Schwamm über und mit trockenem Tuche nach , sonst ge¬
nügt ein Ueberpudern und Nachreiben . So werden- Schei-
ben viel blanker und klarer , als mit nassem Lederlappen ,
und die Arbeit ist müheloser .

Mittel gegen Fliegen . 1 . Man stelle kleine Ge¬
fäße mit Lorbeerül , welches mit Lavendelöl versetzt ist,
auf Tische oder Fensterbänke , und öffne die Fenster eine
Zeit lang . Die Fliegen können den Geruch des Lor-
beeröls nicht vertragen und suchen schleunigst das Weite.
2. Man mischt 60 Gramm feines Qnassiaholz , 33 Gramm
groben spanischen Pfeffer und 2/g Liter Wasser, kocht diese
Mischung bis zur Hälfte ihres Rauminhalts , filtriert
dieselbe durch ein Tuch, versüßt die Flüssigkeit mit 250
Gramm Syrup und gießt hiervon Etwas auf einen fla¬
chen Teller , auf welchen man vorher ein mit etwas Zucker
bestreutes Löschpapier legte.

Handel und Volkswirtschaft.
Konkurr' - Kröffauriae » . Franc Gramm, Kaufmann, In¬

haber einer WolltePH andun8 Snntgart Büchse strotze KT Marie
Hertz geb Sceg -r , .Uaufiu^vus Witwe , I habcrin e .ue ' Spe-ereipe -
schiiNS Siuttgcrt, Osändstrahe 42 . Böltz , Kail , RötzleSwät in
Gatldort . N chlah dcS Christian Goiilieb Kur ?, Stratzeuwarts und
Weinpäriner« in Obersie« fe!d .ff-> Nachlaß de« Christian Müller ,gcw LLäsels und Bauers in N . ckaOaiifiagcn. Oicar Diucon ,Kaufmann und Weinhändler in Allk Hausen , Alleininhaber d r FirmaOtcar Vivcou ( Kail HindererS Nachfolger) in Nttshausen .

Die Maul - und Klauenseuche ich in Bayern weiter aus-
aebroche > unter tem Viehbestände de» Viehhändlers Adolf Baöarachin T : e .. chlingeu Lej . Amt » Wcitz -udnrg.



Wir haben auf der ersten Seite unseres heutigen Blattes
den Fahrplan der Bergbahn Wildbad A .-G . zum
Abdruck gebracht und ersuchen unsere geehrten Abonnenten,
denselben auszuschneiden und aufzubewahren

Aus Stadt und Umgebung .
* Wildbad , 23 . Mai . Angebrochen ist der Tag, aus

den sich Jung und Alt schon wochenlang gefreut , der Tag
unserer Bergbahn - Einweihung . Aber bleifarbenes , dichtes
Gewölk sendet unaufhörlich einen feinen Sprühregen herab,
jede Aussicht auf Besserung im Laufe des Tages so ziemlich
ausschließend Und doch hätte all' die Arbeit und Mühe ,
die namentlich die letzten Wochen und Tage der Bauleitung
und allen Mitarbeitern brachten , einen schönen Einweihungs¬
tag wohl verdient. Doch das Werk ist vollendet, geprüft
und gut befunden ; die Hauptarbeit ist getan. Möge allen ,
die das große Werk beginnen und vollenden halfen, eine
Genugtuung darin beschieden sein , wenn durch ihren Fleiß
der alte vorzügliche Ruf unserer Badestadt noch an Bedeu-

ung gewonnen hat und die Frequenz derselben sich dadurch
noch mehr hebt , zum Segen auch unserer gesamten Bürger¬
schaft , zum Wohle unserer Gemeinde. — Und wenn nun
auch die unfreundliche Witterung eine volle Entfaltung der
Festesfreude nicht zuläßt, so wird doch der heutige Tag der
Einweihung und Betriebsübergabe unserer Bergbahn immer
in freudiger Erinnerung bleiben . Ein freudiges Gedenken
wird namentlich auch unsere liebe Jugend den Tagen der
Probefahrten bewahren, wo sie „ganz umesonst " auf den
Sommerberg hinausfahren durfte . — Vielleicht ist nun auch
die Zeit nicht mehr fern , da sich auf der Höhe droben eine
Villenkolonie erhebt und Wildbads Ruf ' auch als -Luftkurort
eine große Bedeutung gewinnen wird .

* Wildbad , 23 . Mai Das gestern abend im Hotel
„ Palmengarten " stattgehabte „Ungarische Zigeutler-Konzert"

hätte einen besseren Besuch verdient. Die Leistungen dieses
Zigeuner-Streichquartetts waren nicht das Gewöhnliche , das

man oft hinter diesem Titel findet ; man konnte hier tat¬
sächlich Hervorragendes hören . Stramm und feurig im Vor¬
trag, verfügen diese wettergebrannten Leute zugleich über eine
Feinheit in Ausfassung und Wiedergabe, die alle Anerkennung
verdient. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, tritt das
Quartett morgen Sonntag nachmittag und abend nochmals im
„Palmengarten " auf und können wir den Besuch des Kon¬
zerts aufs beste empfehlen .
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Druck und Verlag der Beruh. Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verautw. Redakteur E . Reinhardt, oaselbft .

Wildbad .
Gemäß Art. 52 Z . 1 des Pol -Strafgesetzes werden hiemit für

die Bergbahn auf Grund des Art . 32 des Pol . -Strafgesetzes und des
ß 368 Z . 9 des R .-St -G .-Bs . folgende

ortspolizeiliche Vorschriften
erlassen , die für die Zeit der Eröffnung der Bergbahn und die fol¬
genden Tage bis zur Erlassung von Vorschriften fortdauernder Geltung
in Kraft bleiben .

§ 1 -
Den Reisenden ist das Ein- und Aussteigen nur an den dazu be¬

stimmten Stellen der Bahn und nur an der dazu bestimmten Seite der
Züge gestattet. Solange ein Zug sich in Bewegung befindet, darf das
Oeffnen der Wagentüren , das Ein- und Aussteigen, der Versuch oder
die Hilfeleistung dazu nicht geduldet werden.

§ 2 .

Den Reisenden ist untersagt, sich aus dem Wagen hinauszubeugen,
Körperteile oder Gegenstände hinauszustrecken oder Sachen aus dem
Wagen zu werfen, durch die Menschen verletzt werden oder Beschädi¬
gungen eintreten können .

8 3 .
Personen , die wegen einer sichtlichen Krankheit oder aus anderen

Gründen den Mitfahrenden lästig werden, sind von der Mit - oder
Weiterfahrt auszuschließen .

8 4-
Das Einsteigen in einen vollbesetzten Wagen ist verboten.

8 5
Das Betreten des Bahnkörpers ist jedermann , abgesehen von den

Bediensteten und den Aufsichtsführenden der Bahn und den Polizeiorganen
verboten.

8 6.
Alles Lärmen und Singen, Rauchen in den Abteilungen der

Wagen ist untersagt . Betrunkene oder unanständige Leute sind aus¬
zusetzen, ohne daß ihnen das ausgelegte Fahrgeld ersetzt wird .

8 7-
Mißbräuchliche Benützung der Signale der Bahn wird bestraft.

8 8-
Wer die Bergbahn , ihre Betriebsmittel und Anlagen beschädigt ,

Fahrhindernisse schafft, unbefugten Gebrauch von Bremsen macht , Sig¬
nale des Betriebs nachmacht und dergleichen Handlungen verübt , welche
den Bahnbetrieb gefährden oder stören könnten , wird vorbehältlich der
Geltendmachung weiterer Ansprüche bestraft.

8 9 .
Die Reisenden haben den Organen der Bahn hinsichtlich der poli¬

zeilich genehmigten Fahrordnung der Bahn Folge zu leisten .
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden auf Grund

des Art. 32 des Polizeistrasgesetzes und des K 368 Z . 9 des R .St . G Bs .
mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder mit Haft bis zu j.4 Kagen bestraft

Wildbad , den 22 Mai 1908 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

Wilddad .

« l> li»W -A >> ff >> rdm » > g .
Nachdem die Steuern und sonstige Abgaben pro 1907/08

bereits am 1. April 1SV8 vollständig zur Zahlung verfallen ,
werden diejenigen, die noch im Rückstand damit sind , aufgefordert,
längstens bis S . Juni ds . Js . Zahlung zu leisten.

Den 21 . Mai 1908 .
Die Stadtpflege .

Q Dtilanäskolw

kok«8
^

Sute nvtsrkaw ä°8 Lad
unä »nä

e«n , - o
«mpkokiün . I>„r,8i »n in allen Preislagen , riai u
im Hanse ( Omnibns ) . '1' elepken 84 . » er

K . Forstamt Meistern
in Wildbad .

SLttrnrnhol'
z-

Wevkcruf
im schriftlichen Anfftreich .
Am Samstag den 6 . Juni ,

vorm. 10 Uhr in Wildbad auf der
Forstamtskanzlei , aus Staatswald
Abt . 29 Mittlere Waldhütte und
Scheidholz von der Weglinie des
Kleinenzhangwegs Nadelholzlangholz
1833 Stück mit Fm . 264 1 . , 36l II . .
369 III . , 226 IV . , 135 V ., 45 Vl .
Klaffe. Sägholz 96 Stück mit
Fm . 61 I . , 16 II . , 10 III . Klaffe .
Scheidholz und VI . Klaffe ange¬
rückt . Die verschlossenen bedingungs¬
losen Angebote in Ganzen u.Zehntels -
prozenten mit der Aufschrift „ Ange¬
bot auf Nadelholzstammholz" wollen
spätestens zu obengenannter Stunde
beim Forstamt abgegeben werden.
Der alsbald erfolgenden Eröffnung
können die Bietenden anwohnen.
Absuhrtermin 1 . November 1908 .
Losverzeichniffe u . Offertformulare
unentgeltlich , Schwarzwälderlisten
gegen Bezahlung durchs Forstamt .

Im Wiederversilbern von

Hotel - LeZieoken
verkupfern , vernickeln sowie das
Ansbeilen n. Wiederverzinnen
von Kupfergeschirren Bleifrei ,
empfiehlt sich

L. Biermann , Pforzheim
Leopoldstraße 6.

^ ^ er sicherste, einfachste und ab-
F / solut unschädliche hygienische

Artikel (patent) . Niemand
versäume, Prospekte zu verlangen von

Drogerie Kitterer
Emmishofen ( Schweiz ) .

« SWSE Wer

»
seine Gesundheit liebt beseitigt ihn .

uol . begl . Zeug» , bezeu -
den hilsenbriuge de»

Erfolg se »

Brust - Cnrameflbrr
feinschmeckendeS Malz - Exiract

Axrztlich erpropt und empfohlen
geg - n Arzsbsrt , Hs1ssrh :sit,Vsr -
soU!sirrlUllS,Ls -dsprU,Rs.oUsrr-
Ks .ts .rr-Us , Lrg .oäpk - u . LspoU -
Uusbsir k>s .vkoh 26 Voss

50 LUssoUs SO

Kaisers Brust -Extract
Leides z» haben bei :

I », L . SIsrDKer , Kgl . Hofapo -
the' er in Wildbad ,

vorm . Anton
Heinen i, , Wildbad

- ui -4 in äs » L .potl >skö » . ,—-

I

8

l

Kautschukstempkl
aller Art

empfiehlt L '. , F« OF .

Sitmmiil
Zu der am Sonntag den 24 . Mai stattfindenden

ExruLurnfdhr-L nccch Gonweiker
( mi ? Musik )

werden die aktiven und passiven Mitglieder freundlichst eingeladen .
Abmarsch vom Lokal 6 ' /« Uhr . — Abfahrt nach Rotenbach mit

Zug 6 Uhr 46 Min.
Um zahlreiche Beteiligung bittet der Borstand .

Vereinszeichen sind anzulegen .
W

Ilotol kalmtziiKarlv » .
Mor gen Sonntag

nachmittags von S Uhr und abends von 8 Uhr ab

Ungarisches
ÜMtt ÄMtljlMM s

( Q uartett )
wozu höflichft einladet FS, s,er «

Di ' . i» o<! . D . k 'advr
pmkt . und

^vollnl jotxl : Ü8upt8trÄ8 86 73

(Ilrrns Dl'kllinKi ' l' , io nüoksts,' diübk) tlos Ilurplatrss).
lelokon 89.

8xrec 1iLtuuLsu vi?is disder : 10—12 uvä 3—5 Ildr
a -! 8Fsvommsn 8oiill - unck Doieita ^ s .

8psrt 2sit , Arbeit . Qslci !

Muernä

2 1(
0^

fs l
dlenljenli meiste

Sslsntlett ckloMei ^Illionenkck
unil unseksiilicli. erprobt !

DlllpkvIlluilK .
Urcksr'/siebnotsrswpLsdlt sieh ckor ßsskrtsn Din -

vvobneisohutt von Vilädust unst UmAshung in ^n-

ksttigung vöü
^ irm «u8efl1Iä «riL , OkrablrrvuLvu ,
0ruLM6 » t «» ,Lr « M «UA6l2iiävrii ,
oooooo LürMluuKvu oooooo

in nur kunstgorsoktsn gtilurdsitsn .
HOLM . Xunstscklo .̂ r .

I^ susobürA .
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